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Pflanzen reinigen die Luft
akzente raumbegrünung schafft mit grünen Wänden und dem patentierten AIRY Biofilter-System  

saubere, frische und gesunde Luft im Büro und für zu Hause. 

AKZENTE RAUMBEGRÜNUNG /AIRY GREENTECH

O b sommerlicher Smog in Delhi oder 
morgendlicher Abgasdunst in Düssel-
dorf – nicht erst seit Greta & Co. wissen 

wir, dass Luftverschmutzung eine der größten 
Herausforderungen unserer heutigen Zeit dar-
stellt. Was viele in diesem Zusammenhang je-
doch nicht wissen, ist, dass die Luft in unseren 
vier Wänden ebenfalls sehr häufig stark belastet 
ist. Und damit nicht genug. Denn „pro Minu-
te atmen wir etwa acht Liter Luft ein, das sind 
12.000 Liter pro Tag. Den größten Anteil davon 
nehmen wir in geschlossenen Räumen auf“, sagt 
Birte Wildung, Inhaberin von akzente raumbe-
grünung. „Doch gerade dort ist die Luft bis zu 
acht Mal stärker belastet als die Außenluft.“

Pflanzen als natürliche Klima-
anlage für gesunde Atemluft

Wo Menschen sich aufhalten, arbeiten, 
spielen, schlafen, da sind sie Schadstoffen aus-
gesetzt und geben zudem kontinuierlich vier 

Prozent mehr Kohlendioxid ab, als sie einatmen. 
„Hier gilt es, immer auf eine gute Belüftung zu 
achten, denn mit steigendem Co2-Gehalt in der 
Luft werden wir träge, unkonzentriert, müde 
und fühlen uns unwohl“, erklärt Tino-Peter 
Haack, Director Sales DACH der AIRY Green-
Tech GmbH. Zudem gilt auch:  Ein hoher CO2-
Gehalt wirkt sich negativ auf unser Immunsys-
tem aus. Die amerikanischen Wissenschaftler 
Rudnick und Milton untersuchten 2003, wie 
hoch das Grippe-Ansteckungsrisiko in einem 
Klassenraum ist. 30 Personen waren dabei vier 
Stunden lang in einem Raum, wobei eine Per-
son akute Grippe hatte. Das Ergebnis: Bei 1.000 
ppm CO2 steckten sich fünf Personen an. Bei 
2.000 ppm waren es bereits zwölf Personen. 
Und bei 3.000 ppm erhöhte sich die Zahl weiter 
auf 15 Ansteckungen. 

Doch CO2 in der Luft ist nur die halbe 
Miete. Denn neben diesem Gas ist die Luft in 
Innenräumen oft auch mit Feinstaub, Stick-
stoffdioxid, Schimmelsporen, Allergenen und 

flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) 
angereichert. „VOC dünsten in der Regel über 
die Zeit aus Haushaltsreinigern, Möbeln, Bo-
denbelängen, Farben, Lacken, Druckern, Ko-
pierern et cetera aus“, erklärt Haack. Regelmä-
ßiges Lüften von Innenräumen ist daher Pflicht! 
Durch moderne Wärmedämmung, dichte 
Fenster und Türen und in sich geschlossene 
Lüftungssysteme ist der Luftaustausch, speziell 
in gewerblichen Objekten und insbesondere im 
Sommer, oft nur schwer umsetzbar

VOCs beeinflussen zusammen mit ande-
ren Faktoren wie CO2-Gehalt, Feinstaub und 
Luftfeuchtigkeit unser Wohlbefinden. „Viele 
Menschen fühlen sich in bestimmten Räumen 
schlapp oder unkonzentriert“, weiß Wildung. 
„Hinzu kommen Klagen über Kopfschmer-
zen, Husten, Reizungen der Atemwege, der 
Schleimhäute und der Augen sowie von Hals 
und Nase und zudem auch vermehrtes Auf-
treten von Allergien“, beschreibt Haack weiter. 
Mediziner bezeichnen dieses Phänomen als 



Gebäudekrankheit (Sick-Building-Syndrom), 
die abklingt, sobald eine Person ein Gebäude 
oder einen Raum verlassen hat. Ein Phänomen, 
das wir sicher alle kennen und das man salopp 
mit den Worten ‚Lasst uns mal etwas frische 
Luft schnappen gehen‘ zusammenfassen kann. 

Pflanzenwände als grüne 
Lunge des Unternehmens 
Während wir also in städtischen Met-

ropolen fleißig Umweltspuren planen, den 
ÖPNV oder das Fahrrad stärken und über 
Fahrverbote diskutieren, stellt sich für unse-
re Raumluft die Frage: Wie können wir diese 
verbessern? Und können wir diese überhaupt 
nachhaltig verbessern? Die Antwort auf beide 
Fragen lautet klar: Ja! „Pflanzen sind die Retter 
unserer Raumluft“, so Wildung. Dabei punk-
ten Pflanzen nicht nur mit der Produktion von 
Sauerstoff, sondern auch mit ihrer Fähigkeit, 
Schadstoffe aus der Luft aufzunehmen und 
diese für sich rückstandslos in verwertbare 
Nährstoffe umzuwandeln. Schadstoffe von 
Druckern und Fotokopierern, Feinstaub, Elek-
trosmog sowie Ausdünstungen von Farben, 
Lacken, Klebstoffen und Isoliermaterialien so-
wie Teppichen werden von Pflanzen abgebaut 
und gebunden. 

Die Unternehmerin folgt dem Prinzip des 
Biophilic Design. „Die Evolution des Menschen 
hat sich größtenteils im Freien, also im Grünen, 

abgespielt. Pflanzen erfüllten dabei immer eine 
Schlüsselrolle. Diese evolutionäre Verbunden-
heit zu Pflanzen ist auch heute noch tief in den 
Genen des modernen Menschen verankert“, 
sagt Wildung. „Das Prinzip des Biophilic De-
signs beschreibt, wie man für einen modernen 
Menschen einen gesunden und produktiven 
Arbeits- und Lebensraum gestaltet. In Kran-
kenhäusern können Pflanzen den Patienten 
helfen, schneller gesund zu werden. An Univer-
sitäten und in Schulen können sich Studenten 
und Schüler besser konzentrieren und in der 
modernen Arbeitswelt kann in guter Atmo-
sphäre produktiver gearbeitet werden.“

akzente raumbegrünung bietet verschie-
dene Pflanzenlösungen für Gewerbekunden, 

Unternehmen, Architekten und Innendesig-
ner. „Wir gestalten und pflegen langlebige ver-
tikale Gärten (Pflanzenwände), grüne Raum-
teiler und Mooswände im Innenbereich“, sagt 
Wildung. „Unsere grünen Pflanzenwände 
kombinieren eine moderne designorientierte 
Gestaltung mit vielen positiven Effekten: Die 
Pflanzen filtern Schadstoffe, Feinstaub und 
CO2 aus der Luft und reichern diese mit Sau-
erstoff und Luftfeuchtigkeit an.“ Pflanzenwän-
de sorgen für eine angenehme Luftfeuchtigkeit 
und senken damit zugleich die Heizkosten. 
Vertikales Grün hat auch akustische Effekte 
und schafft eine visuelle Ruhe. Studien ha-
ben zudem ergeben, dass eine entsprechend 
optimale Luftfeuchtigkeit von 40 bis 60 

Flüchtige organische Verbindungen (VOC) in der Raumluft

INFO

Voc Vorkommen Symptome

Benzol Benzin, Wachs, Harz, Öle
Schwindel, Kopfschmerzen, Hautirritatio-
nen, Brechreiz

Druckfarben, Lacke, Reiniger
Müdigkeit, Irritation der Schleimhäute

Papier, Pressholz,  
Bodenversiegelung

Haut-, Atemwegs- oder Augenreizungen

Farben, Lacke, Fettreiniger, Mö-
belpflege, Klebemittel

Müdigkeit, Unwohlsein, Empfindungsstö-
rungen, Störungen der Bewegungskoor-
dination

Dünger, Kunstharz, Glasreiniger Atemwegs- oder Augenreizungen

Weichmacher in Konsumgütern 
und Plastik

Hormonelle Veränderungen wie Unfrucht-
barkeit, Übergewicht und Diabetes

Trichlorethen

Formaldehyd

Toluol

Ammoniak

Phthalate

TITELPORTRÄTAnzeige

Durch die senkrechte Anordnung der  
Pflanzen werden Flächen effektiv genutzt

Birte Wildung, Inhaberin von akzente raumbegrünung und 
 Tino-Peter Haack, Director Sales DACH der AIRY GreenTech GmbH
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Prozent die krankheitsbedingten Ausfalltage 
reduziert. Das persönliche Wohlbefinden der 
Mitarbeiter wird durch die Qualität der Ar-
beitsumgebung maßgeblich bestimmt.

„Grüne Wände sind sowohl für Neubau-
ten als auch für Bestandsgebäude realisierbar. 
Auch bieten sie einzigartige neue Trends in 
der Innenarchitektur“, so Wildung. „Pflan-
zenwände, ob fest installiert oder als mobiles 
Element, eröffnen zahlreiche neue Möglich-
keiten, Räume kreativ zu gestalten. Durch die 
senkrechte Anordnung der Pflanzen werden 
Flächen zudem effektiv genutzt; es entstehen 
keine Verluste an Büro- oder Verkaufsflächen.“

Patentiertes AIRY 
Biofilter-System

Doch es geht noch mehr. So haben For-
scher der NASA herausgefunden, dass Pflanzen 
die Raumluft auch entgiften, wenn ihre Blätter 
vollständig entfernt werden. Pflanzen reinigen 
die Luft hauptsächlich über ihr Wurzelwerk. 
Dazu ist es jedoch erforderlich, dass die Raum-
luft ans Wurzelwerk gelangt. Auf Basis dieser 
Eigenschaft hat der Erfinder Helge Knickmei-
er 2015 das AIRY Biofilter-System entwickelt. 
AIRY ermöglicht der Pflanze durch die paten-
tierte Wurzelraumbelüftung, ihr volles Potenzi-
al zur Luftreinigung zu nutzen.

„Das muss man sich wie einen Kamineffekt 
vorstellen“, sagt Haack. Durch Lamellen im un-
teren Bereich kann Luft zwischen dem Innen-
topf und der äußeren Hülle nach oben steigen 
und durch spezielle Öffnungen am Rand wie-
der austreten. „Der Kamineffekt sorgt dafür, 
dass die Luft an den Wurzeln vorbeifließt. Auf 
dem Weg durch das Substrat – an den Wurzeln 
vorbei – wird die Luft so effektiv auf natürliche 
Weise von Schadstoffen befreit“, beschreibt 
Haack. „Mehr noch: Das alles funktioniert ohne 
Strom und ohne Filter.“ Zudem hat das AIRY-
System einen integrierten Wassertank und 
trägt somit in Verbindung mit dem hochwerti-
gen Mineralsubstrat deutlich zur Erhöhung der 
Luftfeuchtigkeit bei. AIRY wurde u.a. 2016 mit 
dem Red Dot Award für Product Design und 
2018 mit dem German Design Award ausge-
zeichnet. Zudem wird das System im aktuellen 
Jahrbuch der NASA aufgeführt.

Mit Erfahrung und 
Know-how lassen sich ver-
schiedene Pflanzen in ihren 
Räumlichkeiten einfach und 
effektiv kombinieren. Experten für allgemei-
ne Entgiftung sind dabei z.B. Grünlilie, Kol-
benfarn, Drachenbaum und Efeutute. Spezia-
listen im Schlafzimmer oder der Kantine sind 

AIRY GreenTech GmbH
Kattjahren 8 · 22359 Hamburg
Telefon: 040 228600-20 · Telefax: 040 228600229
order@airy.de · www.airy.de

KONTAKT

akzente raumbegrünung
Marie-Curie-Straße 27 · 40822 Mettmann 
Telefon: 02104 1397-900 · Telefax: 02104 1397-919
info@akzente-raumbegruenung.de
www.akzente-raumbegruenung.de
www.working-green.de

KONTAKT

der beliebte Bogenhanf, das Einblatt oder die 
Bergpalme. Welche Pflanze dabei für welchen 
Raum ideal ist, bei dieser Auswahl unter-
stützt die Kunden fachkundig das Team um 
Birte Wildung. Diese fasst abschließend noch 
zusammen, dass „man neben allen wissen-
schaftlich messbaren Effekten den positiven 

psychologischen Effekt von Pflanzen nicht 
unterschätzen sollte.“

Und so bleibt zum Ende die Erkenntnis, dass 
Kunden mit akzente raumbegrünung in Kombi-
nation mit dem AIRY Biofilter-System die beste 
Symbiose für die grüne Lunge ihres Unterneh-
mens haben. André Sarin  | redaktion@rhein-wupper-manager.de

TITELPORTRÄT Anzeige

Pflanzenwände eröffnen zahlreiche neue  
Möglichkeiten, Räume kreativ zu gestalten

Das AIRY Biofilter-System schafft  
saubere Luft für die Liebsten 

Fo
to

: A
IR

Y G
re

en
Te

ch
 G

m
bH


